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Samstag, 10. Dez. 2011
13.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag, 11. Dez. 2011
11.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 10. Dez. 2011
13.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag, 11. Dez. 2011
11.00 bis 19.00 Uhr

Nikolausmarkt
im und rund ums
Rathaus Alpen

 Kunsthandwerk

 Bühnenprogramm

  Nikolausziehung
des Alpener Werberinges

  Angebote für die gesamte Familie

 Cafeteria im Rathaus

Samstag, 10. Dez. 2011
13.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag, 11. Dez. 2011
11.00 bis 19.00 Uhr
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Niederschrift
über die 15. Sitzung am 29.11.2011, 17.00 Uhr des Bau-, Planungs- und Umweltaus-
schusses der Gemeinde Alpen im Sitzungssaal des Rathauses. Verhandelt: Alpen, 
29.11.2011. Beginn: 17:00 Uhr - Ende: 17:50 Uhr

Nach Prüfung der Form und Richtigkeit der 
Einladung wird die Sitzung eröffnet. Der 
Ausschussvorsitzende stellt die Beschluss-
fähigkeit des Ausschusses fest.
Der Tagesordnungspunkt 8 ‚Auftragsver-
gaben von Ingenieurleistungen‘ wird in die 
nächste Sitzung des Bau-, Planungs- und 
Umweltausschusses vertagt.
Der nachfolgende Punkt verschiebt sich ent-
sprechend.
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet zu 
den einzelnen Punkten der öffentlichen 
Sitzung eine Anhörung der Einwohner statt. 
Anwesend zu dieser Sitzung ist 1 Einwohner, 
der jedoch keine Fragen stellt.  

Die Tagesordnung wird nunmehr in folgen-
der Reihenfolge abgewickelt:

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung

1. �Feststellung von Ausschließungs­
gründen gemäß §§ 31 und 43 GO NRW

Es werden keine Ausschließungsgründe mit-
geteilt.

2. �Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 72 „Alte Kirchstraße - Wallstraße“

     �hier: Umstellung des Planverfahrens 
auf § 13a BauGB

Beschluss: einstimmig

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 
schlägt dem Rat folgenden Beschluss vor: 
der Rat beschließt, den Bebauungsplan Nr. 
72 „Alte Kirchstraße – Wallstraße“ im be-

schleunigten Verfahren gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB i.V.m. § 13a BauGB aufzustellen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, das entspre-
chende Planverfahren einzuleiten.

3. �Bericht über Ausführung von Be­
schlüssen sowie sonstige Mittei­
lungen des Bürgermeisters und An­
fragen der Ausschussmitglieder

Bürgermeister Ahls  berichtet über ausge-
führte Beschlüsse des Ausschusses aus der 
Sitzung vom 18.10.2011. 

Sodann informiert er über folgende Angele-
genheiten:
- �den aktuelen Sachstand des Projektes We-

selGas 
- �eine Information der Solvay zur Errichtung 

eines untertägigen Auftausalz Speichers in 

Menzelen-West 
- �das Regionalforum des RVR zur Aufstellung 

des Regionalplanes vom 23./24.11.2011
- �einen Gerichtstermin am 02.12.2011 i.S. 

Heidelberger Kies & Sand
- �den Abriss der Bäckerei Scholten / Burg-

straße
- �eine Bauvoranfrage zur Nutzungsände-

rung einer Lagerhalle und einer Freifläche 
in einen Schrott- und Metallhandel im Ge-
werbegebiet Menzelen-Ost

Es werden verschiedene mündliche Anfra-
gen gestellt und entsprechende Informatio-
nen gegeben.

Terboven, Vorsitzender
Geilmann, Schriftführer

N a c h ruf 

Am 19. November 2011 verstarb 

Frau Hildegard Mehnert
im Alter von 91 Jahren.

Frau Mehnert war vom 1. Dezember 1953 bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand am 30. Juni 1980 bei der damaligen Amtsverwaltung Alpen-Veen, 
jetzt Gemeinde Alpen als Verwaltungsangestellte beschäftigt.

Die Verstorbene hat ihre Aufgaben stets zuverlässig und gewissenhaft 
wahrgenommen.

Als geschätzte und überaus freundliche Kollegin war Frau Mehnert bei 
Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen sowie den Bürgern gleicherma-
ßen beliebt.

Die Gemeinde Alpen wird der Verstorbenen ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Alpen, den 22. November 2011

Thomas Ahls	 Hubert Weihofen
Bürgermeister	 Personalratsvorsitzender

Ordnungs-
behördliche  
Verordnung 
über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen aus besonderem Anlass im Ge-
meindegebiet Alpen vom 06.12.2011
Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes 
zur Regelung der Ladenöffnungs-
zeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG 
NRW) vom 16. November 2006 wird 
für das Gemeindegebiet Alpen ver-
ordnet:

§ 1
Verkaufsstellen dürfen am 11.12.2011 
über die allgemeinen Ladenschluss-
zeiten hinaus im Ortskern Alpen in der 
Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet 
sein.

§ 2
(1)  Ordnungswidrig handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig im Rahmen  
des § 1 dieser Verordnung außerhalb 
der dort zugelassenen Geschäftszeit 
(13.00 Uhr bis 18.00 Uhr) offen hält. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach 
§ 13 des Ladenöffnungsgesetzes mit 
einer Geldbuße bis zu fünfhundert 
Euro geahndet werden. 

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Wesel (strassen.nrw). Der Landesbetrieb 
Straßenbau NRW, Regionalniederlassung 
Niederrhein, Außenstelle Wesel führt ab 
Montag, den 28.11.2011 bis Ende März 2012 
Gehölzpflegearbeiten in Böschungsberei-
chen entlang der Bundes – und Landesstra-
ßen im Kreisgebiet Wesel durch. In Abspra-
che mit der Unteren Landschaftsbehörde 
des Kreises Wesel werden kranke oder al-
tersbedingt nicht mehr standsichere Bäume 
gefällt sowie Bäume und Sträucher, die in 
den Straßenraum hineinragen oder die Sicht 
der Verkehrsteilnehmer beeinträchtigen 
geschnitten. Durch den Rück- bzw. Pflege-
schnitt wird der Wuchs der zu erhaltenden 
Gehölze positiv beeinflusst.

Die Pflegearbeiten werden durch Mit-
arbeiter der Straßenmeistereien Voerde 

und Moers unter Einsatz von Großgeräten 
und Motorsägen durchgeführt. Besonders 
intensive Pflegemaßnahmen werden in Teil-
bereichen der L480 in Xanten erforderlich.

Die Absicherungen der jeweiligen Bau-
stellen erfolgt über eine entsprechende 
Verkehrbeschilderung mit dem Zusatzhin-
weis – Baumfällung -. In Einzelfällen kann es 
bei Baumfällungen erforderlich werden die 
Fahrbahn kurzzeitig voll zu sperren (außer-
halb des starken Berufsverkehrs) bzw. eine 
Verkehrsregelung über eine mobile Ampel-
anlage durchzuführen. Die Verkehrsteil-
nehmer werden gebeten, sich den Arbeits-
bereichen mit entsprechender Vorsicht zu 
nähern. Pressekontakt: Herr Klaus Terhorst, 
Tel. 0281-108219 oder Herr Wilhelm Kuy-
pers, Tel. 0281-108223.

In Deutschland findet seit dem 9. Mai 
2011 der  Zensus 2011 statt, bei dem ermit-
telt wird, wie viele Menschen in den Städten 
und Gemeinden leben, wie sie wohnen und 
arbeiten. Im Rahmen der Haushaltsstich-
probe wurde etwa jeder zehnte Haushalt 
befragt, außerdem erhielten alle Gebäu-
de- und Wohnungseigentümer/-innen und 
Verwalter/-innen von Wohneigentum pos-
talisch einen Fragebogen. Darüber hinaus 
wurde nun den Erhebungsstellen die Frei-
gabe für die Befragung einer ergänzenden 
Nachziehung erteilt. Zur präzisen Ermittlung 
der amtlichen Einwohnerzahlen ist es zwin-
gend erforderlich, dass auch Anschriften 
mit Wohnraum eine Auswahlchance für 
die Stichprobe haben, die nach der Stich-
probenziehung vom 1. April 2011 bis zum 
Stichtag 9. Mai 2011 neu hinzu gekommen 
sind. Hierunter fallen z. B. Neubauten, die 
im April 2011 erstmals bezogen wurden. Aus 
diesem Grund sieht auch die Stichproben-
verordnung zum Zensusgesetz 2011 (Stich-
probenV) in § 2 Abs. 3 die Ziehung einer er-
gänzenden Stichprobe vor. Da für diese Fälle 
zunächst eine Aktualisierung des Adressbe-
standes erforderlich war, kann die Erhebung 
erst jetzt erfolgen. Die Erhebung wird auf 
Basis des Zensusgesetzes durchgeführt und 
setzt die Verordnung des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über 
Volks- und Wohnungszählungen um, die alle 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union zu 
einem Zensus verpflichtet. Die Ergebnisse 
des Zensus 2011 dienen der Feststellung der 
amtlichen Einwohnerzahlen in den Gemein-
den, auf deren Basis u. a. der kommunale 
Finanzausgleich berechnet wird oder die 

Wahlkreiseinteilung erfolgt. Auf Basis des 
Zensus lässt sich u. a. auch die zukünftige 
Bevölkerungsstruktur prognostizieren, dies 
ist z. B. für die Planung von Krankenhäusern 
und Bildungseinrichtungen notwendig. In 
Nordrhein-Westfalen ist der Landesbetrieb 
Information und Technik Nordrhein-West-
falen (IT.NRW) als statistisches Landesamt 
für die Durchführung des Zensus 2011 ver-
antwortlich. Vor Ort sind die Erhebungs-
stellen der Kreise und kreisfreien Städte u. a. 
für die Befragung der Haushalte zuständig, 
sie koordinieren dabei auch den Einsatz der 
rund 100 Interviewer/-innen für die Haus-
haltebefragung der Ergänzungsziehung. Mit 
diesem Schreiben möchte ich Sie über die 
erneute Befragung in-formieren und Sie um 
Ihre Unterstützung bitten. Bitte geben Sie 
diese Informationen innerhalb Ihrer jewei-
ligen Dienststelle an Ihre Kolleginnen und 
Kollegen weiter. IT.NRW informiert neben 
den Gemeinden bzw. Kreisen und kreisfrei-
en Städten auch die Kreispolizeibehörden, 
die Polizeipräsidien, die Erhebungsstellen 
sowie die Verbraucherberatungs-stellen. Für 
alle Befragten sowie für alle Bürgerinnen 
und Bürger wurde eine spezielle Hotline ein-
gerichtet: Tel. 01803 504040 (9 Cent/Minute 
aus dem dt. Festnetz – Mobilfunk max. 42 
Cent/Minute).

Weitere Informationen zum Zensus 2011 
finden Sie in unserem Internetangebot 
unter www.it.nrw.de und unter www.zen-
sus2011.de.

Im Auftrag
gez. Josef Schäfer

Gehölzarbeiten auf Bundes- und 
Landesstraßen im Kreis Wesel

Informationen zum
Zensus 2011

Undichte Fenster, fehlende oder schlechte 
Dämmung von Außenwänden und Heiz-
körpernischen, Schwachstellen am Dach: 
durch unbekannte Wärmelecks geht oft 
zu viel teure Wärme nach außen. Wer sein 
Wohnhaus sanieren möchte, sollte die ener-
getischen Schwachstellen kennen. Mithilfe 
einer Thermografie lassen sie sich identi-
fizieren. Dafür fertigt ein Thermograf mit 
einer speziellen Kamera Außenaufnahmen 
an, die zeigen, welche Gebäudeteile zu viel 

Energie nach draußen lassen. Aussagekräf-
tige Wärmebildaufnahmen können nur in 
der kalten Jahreszeit und bei Dunkelheit ge-
macht werden.

Die NGW GmbH bietet auch in diesem 
Winter den Service Gebäudethermografie 
an. Zum Preis von 175 Euro können Haus-
besitzer eine Komfort-Thermografie erhal-
ten. Diese beinhaltet die Anfertigung von 
mindestens sechs Thermografieaufnahmen 
sowie eine digitale Tageslichtaufnahme zum 

Vergleich. Dazu gibt es eine Info-Mappe mit 
energetischer Einschätzung der Gebäude-
hülle sowie eine Beratungshotline.  

Die etwas abgespeckte Version, die Spar-
Thermografie zum Preis von 100 €, enthält 
mindestens vier Thermografieaufnahmen 
sowie eine Info-Mappe zur Thermografie. 
Die Preise gelten für die Untersuchung von 
Gebäuden mit bis zu vier Wohneinheiten.

Anmeldungen für die Teilnahme an der 
diesjährigen Thermografie-Aktion der NGW 

GmbH sind noch bis zum 31. Dezember 
2011 möglich. Für die Anmeldung oder bei 
weiteren Fragen wenden sich interessierte 
Hausbesitzer bitte an die NGW-Energiebe-
rater (Tel. 0203 540-213), E-Mail: energiebe-
ratung@ngw.de. Auch unter www.ngw.de 
sind Informationen zur Thermografieaktion 
sowie das Anmeldeformular zu finden.

 
Duisburg, 1. Dezember 2011
NGW GmbH

Auswertung der Fahrtberichte des Bürgerbus-Vereins Alpen 11/2011 
       

Beförderte Personen bis 31.10.2011: 8.996    
        

Tag Unentgeltliche Beförderung       
  Schwerbebehinderte Freifahrt Kinder Erwachsene Kinder Gesamt 

01.11 Allerheiligen 
02.11 5 - 3 48 3 59
03.11 12 - - 30 - 42
04.11 4 - - 27 2 33

05.11 Samstag 
06.11 Sonntag 
07.11 3 1 - 35 2 41
08.11 4 - - 38 9 51
09.11 4 - - 25 2 31
10.11 11 1 - 43 1 56
11.11 9 - - 24 - 33
12.11 Samstag 
13.11 Sonntag 
14.11 10 - - 23 3 36
15.11 4 - - 26 2 32
16.11 1 - 2 30 7 40
17.11 6 - - 32 3 41
18.11 3 - - 36 - 39
19.11 Samstag 
20.11 Sonntag 
21.11 6 - - 36 2 44
22.11 10 1 1 36 7 55
23.11 4 2 - 45 4 55
24.11 9 - 4 40 4 57
25.11 5 2 - 25 2 34
26.11 Samstag 
27.11 Sonntag 
28.11 - - - 34 3 37
29.11 6 1 3 39 2 51
30.11 14 - - 34 3 51

Gesamt 130 8 13 706 61 918
       

Fahrgäste           
2011 1.445 84 203 6.633 859 9.914

www.
alpen.de

Pressemitteilung

Energieverlusten auf der Spur – Gebäudethermografie-Aktion der NGW startet
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nach Vereinbarung (Tel.: 912-101)

CDU-Fraktion
www.cdu-alpen.de
montags, 19.30 Uhr - im Sitzungssaal des 
Rathauses,  Rathausstr. 5
www.cdu-alpen.de, außerhalb der Frak-
tionssitzungen, Tel.: 02802/6383
(Fraktionsvorsitzender, Die Schraag 39, 
Alpen) 
Geschäftsstelle der CDU-Fraktion
Fürst-Bentheim-Str. 25, 46519 Alpen, Tel.: 
02802/6933
SPD-Fraktion
www.spd-alpen.de
montags, 19 Uhr - im AWO-Stübchen, Burg-
str. 40, Alpen, Tel.: 02802/3362, (Fraktions-
vorsitzender, Die Huf 8, Alpen), Geschäfts-
stelle der SPD-Fraktion: Wallstr. 4, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/5383
FDP-Fraktion
www.fdp-alpen.de
jeden Mittwoch vor der in der darauf fol-
genden Woche stattfind. Rat- oder Aus-
schusssitzung, 19 Uhr, Rathausstr.5, Bespre-
chungsraum Nr. 303, Tel. 02802/912-715; 
Geschäftsstelle: Gindericher Str. 32, Alpen, 
Tel.: 02802/96904; Fraktionsvorsitzender, 
Gindericher Str. 32, Alpen, Tel. 02802/96904
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen
www.gruene-alpen.de
montags, 19.30 Uhr -21.00 Uhr, Rathausstr. 5, 
Besprechungsraum Nr. 221, Tel.: 02802/912-
700; außerhalb der Fraktionssitzungen Tel.: 
02802/80427; (Fraktionsvorsitzender, Am 
Feldrain 1 a, Alpen); Geschäftsstelle von 
Bündnis 90/Die Grünen: Rheinberger Str. 32, 
Alpen, Tel. 02802/97457546

Rathausstraße 5
Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 8.00-12.00 Uhr
dienstags: 14.00-18.00 Uhr
donnerstags: 14.00-17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon: 02802 / 912-0, Fax: 02802 / 912-912

Internetanschrift: www.alpen.de
Email: info@alpen.de
Nancy Möller, Tel.: 02802/912-220
oder E-Mail: nancy.moeller@alpen.de

Erreichbarkeit des Jobcenters 
Kreis Wesel im Rathaus der Ge-
meinde Alpen 

Öffnungszeiten: montags, dienstags u. don-
nerstags 9.00 bis 12.00 Uhr , sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung
Frau Mirka Grootz 
Zimmer 111, Buchstabe A - J
E-Mail: �mirka.grootz@jobcenter-ge.de
Frau Katrin Attig 
0281/9620-752 
Zimmer 111, Buchstabe K - Z 
E-Mail: katrin.attig@ jobcenter-ge.de
Vermittlerin Frau Marion Billen
für Ü 25 Zimmer 112
0281/9620-754; Dienstags und Donnerstags 
9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung
E-Mail: marion.billen@jobcenter-ge.de
ab dem 1. August 2011:
dienstags und donnerstags 9.00 bis 12.00 
Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung
Fax: 0281/9620-755

Rufbereitschaft der Ordnungs-
behörde über die Leitstelle der 
Feuerwehr
Tel: 0281/16340 oder über die 
Polizei Tel.: 02801/7142-2422
Bürgermeister Thomas Ahls: 
Tel. 6629
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, 
Hans-Dieter van Gelder, Tel. 3971
Fachbereich 2
Ordnung, Soziales, Schulen,
Ludger Funke, Tel. 6606
Fachbereich 3
Bauen, Planen, Umwelt,
Ulrich Geilmann, Tel. 02838/96926
Kanal-Rufbereitschaft: Tel. 0172/9402360

Notruf Feuerwehr
Sie erreichen die Feuerwehr Tag und Nacht 
über den Notruf: 112
Auskünfte zum Feuerlöschwesen
und Feuerschutz geben:
Wehrleiter Michael Hartjes, Tel.: 808894 
stellvertr. Wehrleiter Frank Coenen,
Tel.: 7942
Löschzug Alpen, Markus Klooster-
mann, Tel.: 7720
Löschgruppe Menzelen,
Richard Nimphius , Tel.: 5224
Löschgruppe Veen,
Christof Kühnen, Tel.: 700600
Der Kranken- und Rettungs-
wagen ist für das gesamte Ge-
meindegebiet tagsüber und 
nachts über die Rufnummer 
112 anzufordern.
Polizeibezirksdienst Alpen
Polizeioberkommissar Willi Küppers,
Tel.: 02802/2272
Sollte der Bezirksbeamte nicht erreicht 
werden, geben Sie bitte Namen und Tele-

fonnummer an, es wird zurückgerufen.  In 
dringenden Fällen wählen Sie bitte den Not-
ruf 110.
Bürgersprechstunde ist jeden Dienstag in 
den Räumlichkeiten der Polizeidienststelle, 
Rathausstraße 5, Zimmer110 in der Zeit von 
16 bis 18 Uhr.
Deutsches Rotes Kreuz - 
Krankentransporte
Zentrale Rufnummer über die Kreisleitstelle 
Wesel: 19-222
Freitag, 18.00 bis Sonntag,
10.00 Uhr, Tel.: 0 28 02 / 70 44 07
Kreisleitstelle d. Kreises Wesel
Kurfürstenring 17, 46483 Wesel
Telefon: 0281/1634-0
Fax: 0281/1634-345
Gehörlosentelefon: 0281/1634-111
Notruf-Fax: 0281/1634-112
Notruf: 112
Einheitlicher Notruf für Krankentransporte: 
19-222
Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
(LVR) für Menschen mit geisti-
ger Behinderung
KoKoBe Sonsbeck, Alpen, Rheinberg
Frau Kira Gilles
Tel.: 02802/947545
Fax.: 02802/78007332
E-Mail: kokoberegionV@lvr.de

Ab dem 01.01.2009 sind die ärztlichen 
Notdienstbezirke neu aufgeteilt worden. 
Dabei ergaben sich folgende Änderungen: 
Der Bezirk Wesel-Büderich wird nun von 
Wesel aus betreut; der Ortsteil Rheinberg-
Borth und der Bezirk Alpen mit den Orts­
teilen Bönninghardt, Menzelen-Ost 
und -West von Rheinberg. Dies bedeu-
tet, dass die ambulante Sprechstunde 
nicht mehr in den ortsansässigen Arzt­
praxen, sondern zentral in der not­
ärztlichen Dienststelle in Rheinberg, 
Melkweg 3a, (Standort des Roten Kreuzes), 
stattfindet.

Die Sprechstunden werden dort wie ge-
wohnt in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 
und von 16:00 bis 18:00 Uhr abgehalten. 

Telefonisch sind die Ärzte weiterhin 
unter der Hotline-Nr.: 0180-50 44 100 
erreichbar. Notfall-Hausbesuche werden 
weiterhin wie gewohnt von den beteiligten 
Ärzten auch von Rheinberg aus angefahren.
Rund um die Uhr dienstbereit 

Rund um die Uhr dienstbereit - auch an den 
bevorstehenden Feiertagen 
Neu: „App“ für iPhone und iPod touch nennt 
nächste Notdienst-Apotheke 
Krankheiten und Schmerzen kennen be-
kanntlich keine Öffnungszeiten. Damit im 

Notfall jederzeit das helfende Medikament 
verfügbar ist, gibt es den Apotheken-Not-
dienst. Jede Apotheke ist für 24 Stunden 
dienstbereit. Für den Bereich Alpen, Kamp-
Lintfort und Rheinberg, für den dieser nach-
folgende Notdienstkalender gilt,  beginnt 
dieser Notdienst jeweils um 8.30 Uhr.
Die Nacht- und Notdienstbereitschaft in 
deutschen Apotheken gilt international als 
beispielhaft, insbesondere für Familien ist 
der Apothekennotdienst wichtig, denn bei 
jedem dritten Besuch werden Arzneimittel 
für Kinder besorgt. 
Welche Apotheken wann für den Nacht- 
und Notdienst zuständig sind, kann man 
verschiedenen Quellen entnehmen. Dazu 
gehören die Lokalzeitungen, Aushänge in 
den Schaufenstern oder den Türen der Apo-
theken.
Zudem ist die nächst gelegene Notdienst-
Apotheke auch per Handy unter der bundes-
weit einheitlichen Rufnummer 22 8 33 ab-
rufbar. Das funktioniert bequem mit einem 
Anruf oder einer Text-SMS. Besitzer eines 
deutschen iPhones und iPod touch können 
seit einigen Monaten mit einem speziell ent-
wickelten „App“ die nächst gelegene not-
diensthabende Apotheke per Klick abrufen.
Vom Festnetz aus muss die kostenfreie Tele-
fonnummer 0800 00 22 8 33 gewählt wer-
den. Auch per mobilem Internet funktioniert 
der Abruf. Einfach www.22833.mobi in den 
Internetbrowser des Handys eingeben. 
Weitere Anlaufstellen für die Apotheken- 
beziehungsweise Notdienstsuche sind die 
Internetseiten der Apothekerkammer und 
des Apothekerverbandes Nordrhein e.V. 
unter www.aknr.de sowie www.av-nr.de.
 Für weitere Auskünfte steht auch zur Ver-
fügung:

 Apotheker Thomas Kretzer
Telefon: 02802-2170
09.12.2011
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060
10.12.2011
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
11.12.2012
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
12.12.2011
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
13.12.2011
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353
14.12.2011
Apotheke 35, Bahnhofstraße 38a, Rhein-
berg, Tel.: 02843/904840
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15.12.2011
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
16.12.2011
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
17.12.2011
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730
18.12.2011
Rhein-Apotheke, Xantener Straße 2, Rhein-
berg, Tel.: 02843/96400
19.12.2011
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414
20.12.2011
Römer-Apotheke, Römerstraße 16-18, 
Rheinberg, Tel.: 02843/6116
21.12.2011
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060
22.12.2011
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
23.12.2011
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
24.12.2011
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
25.12.2011
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353
26.12.2011
Apotheke 35, Bahnhofstraße 38a, Rhein-
berg, Tel.: 02843/904840
27.12.2011
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
28.12.2011
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
Achtung: Weitere Apothekennotdienste 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse

in der Zeit vom
09.12.2011 - 23.12.2011

11.12.2011
  9.00-12.30 Uhr, Blutspendetermin in der 
Grundschule Veen, Veranstalter: DRK Alpen
11.12.2011
10.00-13.00 Uhr, Geführter Nikolaus-/Ad-
ventslauf, Treffpunkt: Grundschule Alpen, 
Veranstalter: FC Viktoria Alpen - Leichtath-
letikabteilung
18.12.2011

17.00 Uhr, Offenes Singen zur Advents- und 
Weihnachtszeit in der Ev. Kirche Alpen, Ver-
anstalter: Musik- und Literaturkreis Alpen
Vorankündigung:
31.12.2011
14.30 Uhr, Silvesterlauf in der Hees, Veran-
stalter: SV Borussia Veen

für die Zeit vom
09.12.2011 - 23.12.2011

Kath. Kirchengemeinde
St. Ulrich Alpen
Freitag, 09.12.
19.00 Uhr Rorategottesdienst
Samstag, 10.12.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 11.12.
  8.15 Uhr Hl. Messe
10.45 Uhr Hl. Messe
Montag, 12.12.
19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 13.12.
10.00 Uhr �Hl. Messe im Marienstift (Speise-

saal)
Freitag, 16.12.
19.00 Uhr Bußgottesdienst
Samstag, 17.12.
18.00 Uhr �Sonntagvorabendmesse – mit 

Friedenslichtaktion der Pfadfin-
der

Sonntag, 18.12. 
  8.15 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr �Kleinkindergottesdienst im Ma-

rienstift
10.45 Uhr Hl. Messe
Montag, 19.12.
19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 20.12.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Donnerstag, 22.12.
10.00 Uhr �Ök. Gottesdienst Grundschule 

Alpen
Freitag, 23.12.
15.00 Uhr �Ök. Gottesdienst im Marienstift
19.00 Uhr Rorategottesdienst
Vorankündigung:
Samstag, 24.12., Heiligabend
15.30 Uhr Krippenfeier
17.00 Uhr �Kinderchristmette mit Krippen-

spiel u. Kinderchor
22.00 Uhr �Christmette mit Kirchenchor
Sonntag, 25.12., 1. Weihnachtstag
  8.15 Uhr Hl. Messe
10.45 Uhr Hl. Messe mit Kirchenchor
11.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Montag, 26.12., 2. Weihnachtstag
  8.15 Uhr Hl. Messe
Kath. Kirchengemeinde
St. Vinzenz Bönninghardt 
Sonntag, 11.12.
  9.30 Uhr �Familiengottesdienst – mitgestal-

tet von der JUBO
Mittwoch, 14.12.
  8.30 Uhr Hl. Messe der Frauen
Samstag, 17.12.
16.45 Uhr Rorategottesdienst
Donnerstag, 22.12.
  9.15 Uhr �Ök. Gottesdienst Bönninghardt-

schule
Vorankündigung:

Samstag, 24.12., Heiligabend
  6.30 Uhr Frühschicht
16.30 Uhr �Christmette mit Krippenspiel u. 

Kirchenchor
Sonntag, 25.12., 1. Weihnachtstag
  9.30 Uhr Hl. Messe
Kath. Kirchengemeinde
St. Nikolaus Veen
Freitag, 09.12.
  6.00 Uhr Frühschicht
Samstag, 10.12.
19.00 Uhr �Sonntagvorabendmesse - mitge-

staltet von der St. Nikolaus-Bru-
derschaft

Dienstag, 13.12.
  9.00 Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag, 15.12.
19.00 Uhr Rorategottesdienst
Freitag, 16.12.
  6.00 Uhr Frühschicht
Sonntag, 18.12.
  9.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 20.12.
  9.00 Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag, 22.12.
19.00 Uhr Rorategottesdienst
Freitag, 23.12.
  6.00 Uhr Frühschicht
Vorankündigung:
Samstag, 24.12., Heiligabend
15.00 Uhr Krippenfeier
18.30 Uhr Christmette
Sonntag, 25.12., 1. Weihnachtstag
  9.30 Uhr Hl. Messe mit Kirchenchor
Montag, 26.12., 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr �„Messe im Stall“ auf dem Hof 

Schippers, Tackenstr. 14

Rorate-Messen
im Advent
In diesem Advent werden einige 
Abendmessen in der Seelsorgeeinheit 
als Rorate-Messen gestaltet. Dabei 
wird der Kirchenraum allein durch 
Kerzenlicht erhellt und strahlt somit 
eine ganz besondere Atmosphäre aus. 
Das Wort „Rorate“ kommt aus dem 
Lateinischen und ist der Beginn eines 
Textes aus dem Buch des Propheten 
Jesaja. Der Beginn des deutschen tex-
tes lautet: „Tauet Himmel, von oben, 
ihr Wolken, regnet den Gerechten: Es 
öffne sich die Erde und sprosse den 
Heiland hervor.“ Diese Zeilen drücken 
aus, was den Advent ausmacht: das 
sehnsüchtige Warten auf Jesus Chris-
tus.

Kath. Kirchengemeinde
St. Walburgis Menzelen
Freitags, 09.12.
  9.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 10.12.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 11.12.
  8.30 Uhr Heilige Messe
Samstag, 17.12.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 18.12.
  8.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde
Alpen
Samstag, 10.12.
16.00 Uhr �Krabbelgottesdienst mit Taufen 

mit Tauferinnerungsgottesdienst, 
Pfr.‘in Becks & Team

18.15 Uhr Tempora Andacht
Sonntag, 11.12., 3. Advent
10.00 Uhr �Gottesdienst, Prof. Dr. Okko Herlyn
10.00 Uhr �Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
11.30 Uhr �Gottesdienst im Bürgerzentrum 

Alpsray, Prof. Dr. Okko Herlyn
Samstag, 17.12.
18.15. Uhr Tempora Andacht
Sonntag, 18.12., 4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Udo Otten
11.00 Uhr �Kindergottesdienst in der Kirche
Montag, 19.12.
17.00 Uhr �Weihnachtsgottesdienst der Kin-

dertagesstätte, Pfr.‘in Becks
Mittwoch, 21.12.
10.15 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl im 

Haus Sebastian Veen, Pfr.‘in Becks
Donnerstag, 22.12.
10.00 Uhr �Ök. Gottesdienst für alle Kinder  

der Grundschule Alpen in der kath. 
Kirche, Pfr. Dr. Becks / Pfr. Heshe

Freitag, 23.12.
15.00 Uhr �Ök. Weihnachtsgottesdienst mit 

Krippenspiel im Marienstift mit-
gestaltet vom Kindergottesdienst, 
Pfr.‘in Becks / Diakon Küppers

Vorankündigung: 
Samstag, 24.12.
15.00 Uhr �Familiengottesdienst mit Krippen-

spiel mitgestaltet vom Kindergot-
tesdienst, Pfr.‘in Becks und Team

17.00 Uhr �Christvesper mitgestaltet vom Kir-
chenchor, Pfr. Dr. Becks

23.00 Uhr �Christmette mitgestaltet von Sky-
te, Pfr. Dr. Becks

Sonntag, 25.12., 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl 

mitgestaltet vom Posaunenchor, 
Pfr.‘in Becks

Montag, 26.12., 2. Weihnachtsfeiertag
11.30 Uhr �Gottesdienst im Gemeindehaus 

Menzelen-Ost, Pfr.‘in Becks
Herzliche Einladung zum Sonntagscafe im 
Anschluss an den Gottesdienst!
Neuapostolische
Kirche Alpen
Sonntag, 11.12.�   9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 14.12.� 19.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 18.12.�   9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 21.12.� 19.30 Uhr Gottesdienst

Die öffentliche Bücherei befindet sich seit 
April 2011 im Erdgeschoß des alten Rat-
hauses, Rathausstraße 5. Die Öffnungszei-
ten der öffentlichen Bücherei sind künftig: 
Montags: 15 Uhr bis 18 Uhr, Dienstags und 
Donnerstags: 15 Uhr bis 17 Uhr; Freitags : 
10 Uhr bis 12 Uhr  sowie 15 Uhr bis 17 Uhr. 
Die Bücherei ist telefonisch unter (02802) 
807062 erreichbar.
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Wirtschaftsförderung
Die wirtschaftliche Entwicklung ist Teil 

der Gesamtentwicklung einer Gemeinde. 
Hierzu trägt die kommunale Wirtschaftsför-
derung bei. Sie umfasst alle Maßnahmen zur 
Verbesserung der Faktoren, die die Stand-
ortwahl von Unternehmen beeinflussen. 
Das gilt sowohl für die sog. „harten“ Fakto-
ren (Gewerbeflächen, Infrastruktur) als auch 
für die sog. „weichen“ Faktoren (Bildungs- u. 
Kulturangebot u. Ä.) Die Maßnahmen bezie-
hen sich sowohl auf die vorhandenen Be-
triebe als auch auf neu anzusiedelnde oder 
noch zu gründende Betriebe.  Zielgruppen 
der Wirtschaftsförderung sind nicht nur 
die unternehmerische Wirtschaft, sondern 
auch Behörden, Verbände und Einrichtun-
gen ohne Erwerbscharakter. Für Fragen 
und Anregungen zur gemeindlichen Wirt-
schaftsförderung stehen Ihnen folgende 
Ansprechpartner im Rathaus der Gemeinde-
verwaltung zur Verfügung.

Bürgermeister Thomas Ahls,
Telefon: 02802/912-102; E-Mail: thomas.

ahls@alpen.de. Thomas Janßen, 
Telefon: 02802/912-125; E-Mail: thomas.
janssen@alpen.de.

Für spezielle Fragen z. B. zu Finanzierun-
gen, Förderprogrammen, Neuerrichtung, Er-
weiterung oder Verlagerung von Betrieben 
als auch zu Fragen in den Bereichen Touris-
mus und Regionalvermarktung steht Ihnen 
als Serviceeinrichtung des Kreises Wesel die 
„EntwicklungsAgentur Wirtschaft (EAW)“ 
, ebenfalls hilfreich zur Seite. Sie erreichen 
die EAW im RWE-Gebäude, Reeser Land-
straße 41, 46483 Wesel, Telefon: 0281/207-
3908, Telefax: 0281/207-4711, E-Mail: eaw@
kreiswesel.de, Homepage: www.eaw-
kreiswesel.de. FREE-Niederrein – Flächen 
– Recherche – System für Ladenlokale. 
FREE-Niederrhein ist eine Gemeinschafts-
initiative der Niederrheinischen IHK Duis-
burg-Wesel-Kleve und der Wirtschaftsför-

derungs- und Stadtmarketinggesellschaften 
von insgesamt 17 Städten und Gemeinden 
des IHK-Bezirks. FREE-Niederrhein ist ein 
Flächen-Recherche-System für Einzelhandel 
und Dienstleister, in das Ladenlokale zur 
Miete oder zum Kauf für die Bereiche Einzel-
handel, Gastronomie und sonstige Dienst-
leistungen kostenlos eingestellt werden 
können. Neben Informationen zum Objekt 
(inklusive Detailkarte und Foto) bietet FREE-
Niederrhein auch detaillierte Informationen 
zur Analyse der Marktsituation. So stehen 
den Interessenten gemeindebezogen alle 
für die Standortentscheidung benötigten 
Informationen komprimiert zur Verfügung, 
unter anderem Stadtportraits, allgemeine 
Strukturdaten, Kaufkraft- und Umsatzkenn-
ziffern und der aktuelle Mietpreisspiegel. 
Das Online-Angebot ist im Internet unter 
www.free-niederrhein.de sowie über die 
Internetseiten der beteiligten Städte und 
Kooperationspartner verfügbar. Gleiches 
gilt für die gewerblichen Immobilienbörse 
„ruhrsite“. In dieser Immobilienbörse ha-
ben Unternehmen, Investoren und Kommu-
nen die Möglichkeit, nach Standorten für ihr 
Vorhaben zu recherchieren sowie Angebote 
oder Gesuche einzustellen. Die Datenbank 
enthält neben gewerblichen Bauflächen, 
Büroimmobilien und Ladenlokalen auch 
Lagerhallen und Werkstätten sowie jede Art 
von Gewerbeimmobilien. Ergänzend dazu 
liefert „ruhrsite“ Basisdaten über Ein-
wohnerzahlen, sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte, Berufsgruppen, Arbeitslosen-
quoten, Steuerhebesätze und wirtschaft-
liche Kennzahlen. Näher Informationen 
finden Sie unter www.ruhrsite.de. Beim 
Einstellen gewerblicher Immobilien in die-
se und in die Datenbank FREE-Niederrhein 
ist Ihnen die Wirtschaftsförderung der Ge-
meindeverwaltung Alpen jederzeit gerne 
und unbürokratisch behilflich. 

Hier ist sie - die Aufgabe im Ehrenamt:
Unterstützen Sie den Bürgerbus-Verein Alpen 
durch eine ehrenamtliche Tätigkeit als Fahrer/
Fahrerin.
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.
Ansprechpartner bei der Gemeinde Alpen:
Frau Grünert  02802/912 160
(P.S.: Auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht 
zu kurz.)

Bürgerbusverein Alpen e.V.
Ulrichstraße 12 b, 46519 Alpen
Öffnungszeiten: Dienstags: 
9.00 - 11.00 Uhr u. 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwochs:	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Die kath. Bücherei ist auch in den Schul-
ferien geöffnet (ausgen. die Ausleihe am 
Dienstagvormittag)! Telefonisch ist die Bü-
cherei unter 02802 - 6564 erreichbar.

Träger: Schwimmverein Alpen e.V.
Geschäftsstelle Rathausstr. 3-5, 46519 Alpen
Vorsitzender: Dr. Werner Hübl, Tel.: 
02801/5155. Auskunft: Manfred Hornbach
Rathausstr. 61, Alpen, Tel.: 02802/70301
Mitgliedsbeiträge:
Einzelperson/Erwachsene� jährl. 56,00 Euro
(für Familien mit Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren verringert sich der Mit-
gliedsbeitrag für den/die Ehegatten/-in auf
� jährl. 30,00 Euro)
Einzelperson (16-18 Jahre), Schüler, Studen-
ten und Auszubildende� jährl. 30,00 Euro
(Der Nachweis ist jährlich zu erbringen.)
Kinder u. Jugendliche (3-16 Jahre)
� jährl. 18,00 Euro
Benutzungsplan Hallenbad Alpen
(ab 08.2009)
Montag
  7.50-  9.25 Uhr / Realschule Alpen 
  9.50-11.30 Uhr / Grundschule Veen 
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
15.30-21.00 Uhr / DLRG Alpen

Dienstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
  9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
13.45-15.00 Uhr / Sen.heim, SoS Bönn.
15.00-16.30 Uhr / VHS
16.30-18.00 Uhr / BSG
18.00-21.30 Uhr / SCHWIMMVEREIN
Mittwoch
  8.00-  9.35 Uhr / Grundschule Alpen
  9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.45-13.15 Uhr / Grundschule Alpen
14.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / Rheumaliga
21.00-21.30 Uhr / DLRG Alpen
Donnerstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
10.00-11.30 Uhr / Grundschule Menzelen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.00-16.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
16.00-17.45 Uhr / Schwimmkurs Kinder
17.00-17.45 Uhr / Behindertenheim
17.45-20.00 Uhr / Wassergymnastik
20.00-22.00 Uhr / TC Mobula
Freitag
  8.00-11.15 Uhr / Grundschule Issum
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.30-16.00 Uhr / Wassergymnastik
16.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Samstag
geschlossen
14.00-15.00 Uhr / DLRG Alpen
15.00-18.00 Uhr / DLRG Issum
Sonntag
  7.00-12.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
15.00-18.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
(von November bis März)

Geschäftsführung: Tel. (02802) 912 130, Fax. 
(02802) 912 912; www.hausderveenerge-
schichte.de; E-Mail: wilhelm.jansen@haus-
derveenergeschichte.de. Hausanschrift: 
Kirchstraße 16, 46519 Alpen-Veen, Telefon: 
(02802) 94 71 22 (während der Öffnungs-

zeiten des Museums). Öffnungszeiten: 
sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr und nach 
telefonischer Anmeldung bei den Museums-
führern: Rainer Nabbefeld 0170 / 65 26 05 9 
Heinz van Meegeren  (02802) 4403; Anne-
marie Ricken (02802) 70 00 57.

Haus der Veener Geschichte

Objekt: Bräter; Material: Eisen.
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Regelmäßige Veranstaltungen der ev. Kirche
Tempora-Andacht ab Samstag, den 19. November, 18.15 Uhr
Gottesdienst Alpen, sonntags 10.00 Uhr, Abendmahl am ersten Sonntag im Monat
Gottesdienst Menzelen-Ost, 20.11
Gottesdienst Alpsray, 6.11.
Kindergottesdienst, sonntags 10.00 Uhr im Gemeindehaus (außer in den Ferien)
Sonntagscafé, sonntags 11.00 Uhr nach dem Gottesdienst
Kleiderstube, montags 15.00-17.00 Uhr im Gemeindehaus, 14.11., 28.11.
Posaunenchor, montags 19.30 Uhr in der Kirche
Pflege- und Adoptivelterntreff, montags 20.00 Uhr im Amalienzimmer (letzter Montag 
im Monat)
Bibelgespräch, montags 20.00 Uhr im Amalienzimmer (Termine siehe Schaukasten)

Frauenfrühstück, dienstags 9.30-1.45 Uhr im Jugend-Café (letzter Dienstag im Monat)
Seniorencafé Alpsray, dienstags (2. Dienstag im Monat)
Kindergottesdienst-Helferkreis, dienstags 18.30-19.30 Uhr im Gemeindehaus
Ökumenisches Bibelgespräch, dienstags 20.00 Uhr (einmal im Monat)
Kirchenchor, dienstags 20.00 Uhr im Gemeindehaus
Seniorenfrühstück, 3. Mittwoch im Monat, 9.00 Uhr im Gemeindehaus Menzelen-Ost
Handarbeitskreis, mittwochs 14.30 Uhr (14-tägig, jede ungerade KW)
Männertreff, mittwochs 20.00 Uhr im Gemeindehaus (jeden 1. Mittwoch im Monat)
Frauenhilfe, donnerstags 15.00 Uhr (14-tägig, jede gerade KW)
Seniorenkreis, donnerstags 15.00 Uhr (14-tägig, jede ungerade KW)
Tafel in Alpen, freitags 14.30-16.30 Uhr

Öffnungszeiten
im Ev. Jugendheim
menzelen-Ost
Montag:	 15.00-16.30 Uhr	 Kindergruppe für 5- bis 8-jährige
	 17.00-19.00 Uhr	 Jugendtreff ab 13 Jahren
Dienstag:	 15.00-17.00 Uhr	 Kindercafé für 6- bis 12-jährige
	 15.30-16.30 Uhr	 Fotostory - Gruppe ab 6 Jahren
	 17.00-20.00 Uhr	 Jugendtreff ab 13 Jahren
Freitag:	 15.00-17.00 Uhr	 Teenietreff für 6- bis 12-jährige
	 17.00-19.00 Uhr	 Jugendtreff ab 13 Jahren

Druckerzeugnisse von A-Z
u.a.: Visitenkarten, Briefbogen, Durchschreibesätze,

Flyer, Hauszeitungen, Festschriften, Plakate, Postkarten, 
Einladungen: Hochzeiten, Geburtstage etc.; 

große Auswahl an Katalogen!

Weitere Drucksachen auf Anfrage.
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Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Alpen e.V.

Kontaktadresse: Frau Irmgard Gräven - Vorsitzende -
Gartenstraße 23a, 46519 Alpen, Tel.: 02802/4581, Fax.: 4551
Spendenkonten: 
Volksbank Niederrhein 354 611 06, Kto Nr. 103 763 010
Sparkasse am Niederrhein, 354 500 00, Kto Nr. 1 102 000 377

Auf 90 Seiten werden hier alte Verträge 
(1847-52 und 1900-09) von diversen Brun-
nengenossenschaften vorgestellt. 

Dazu: Technische Daten der Brunnen 
und ihre Lage. Humorvolle Berichte zum 

Thema Wasser, sowie Geschichten die nach-
denklich machen. Viele Auszüge aus alten 
Dokumenten und Fotos zu diesem Thema, 
sowie Aufnahmen von Brunnen und Pum-
pen aus dem Jahr 1990. 

Ein markantes Stück Ortsgeschichte um-
fassend dargestellt.

Gemeinde Alpen, Zimmer 224, Frau 
Hüsch oder Karl Bröcheler, Bönning­
hardt, Heideweg 2c - 02802-5298 zum 
Preis von 12,- €.

Karl Bröcheler

Ein kostbares Gut
Wasser für die Bönninghardter Heide

Karl Bröcheler 
 

Bönninghardter 
Wassergeschichten 

Es war ein weiter Weg  
von den Wassertümpeln 

über Brunnen und Pumpen 
zur öffentlichen Wasserversorgung 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bönninghardter Wassergeschichten
Es war ein weiter Weg von den Wassertümpeln über Brunnen
und Pumpen zur öffentlichen Wasserversorgung

Wie bereits berichtet beginnt der Kirchen-
chor St. Ulrich Alpen mit dem ersten Ad-
ventswochenende sein Jubiläumsjahr zum 
125jährigen Bestehen. Um dieses Ereignis 
festlich zu begehen, feierten die Sängerin-
nen und Sänger etwas verspätet ihr Cäcilien-
fest. Als Einstimmung auf die bevorstehende 
Reise nach Wien, die im nächsten Jahr statt-
finden wird, haben die Damen des Soprans 
ihre Gäste in einem passenden Ambiente 
begrüßt, das an den Wiener Opernball erin-
nerte. In einem Spiegelkabinett mit roman-
tischem Kerzenlicht und mit festlichen Ball-
kleidern trugen sie zu einer sehr feierlichen 
Stimmung bei. Auch ihr Programm hatten 
sie darauf abgestimmt. 

Ein Höhepunkt an diesem Abend war die 
Ehrung einiger Sängerinnen und Sänger, die 
für ihre langjährige Chorzugehörigkeit ge-

ehrt wurden. Seit 10 Jahren singen bereits 
Claudia und Detlef Nowak im Chor. Für 25 
Jahre wurden Martina Funke und Roland 
Booms geehrt. Franz Küppers kann auf stol-
ze 60 Jahre zurückblicken, die er allerdings 
nicht allein dem Alpener Chor zu verdanken 
hat. Er ist Gründungsmitglied eines Kirchen-
chores in Mülheim-Heißen. Die absolute 
Überraschung gab es vor allem für Waltraud 
Angenendt, die an diesem Abend mit der 
Cäcilienmedaille geehrt wurde für besonde-
re Verdienste im Kirchenchor.

Für das kommende Jubiläumsjahr sind 
viele Aktionen geplant, mit denen der Kir-
chenchor auch die Gemeinde in ihr Festjahr 
mit einbeziehen möchte. Sie können ge-
spannt sein. 

� Fotograf: Christian Nowak

Ein Ball zu Hofe
Wien zu Gast im Kirchenchor

Am 1. Adventswochenende fand 
der dritte weihnachtliche Hobby- und 
Handwerkermarkt in Menzelen-Ost  
auf dem Eulenhof in Bernshuck statt.

Der Verein für Geschichte und Brauchtum 
Menzelen e.V. möchte sich für das gute Ge-
lingen und für die Unterstützung bei ALLEN 
Beteiligten bedanken. 

Noch nie hat es so eine Fülle und Vielfalt 
an Ideen und Aktionen an diesem 1. Advent-
wochenende gegeben, wie in diesem Jahr.

Ein ganz besonderen Dank gilt den Aus-
stellern, die liebevoll und mit viel Mühe 
wieder das ganze Jahr an Ihrem Sortiment 
gearbeitet hatten um  tolle handwerkliche 
Kunst, selbstgebasteltes in ihren 23 Stän-
den zu präsentieren. Ein weiterer Dank gilt 
den fleißigen Helfern aus der Dorfwerkstatt 
Arbeitsgruppe „Menzelen soll schöner und 
sauber werden“, die sich bei der Planung, 
Organisation und Durchführung intensiv 
beteiligt haben, sowie bei der Familie Se-
melka als Eigentümer des Hofes und deren 
Team im Hintergrund. Für das leibliche Wohl 

sorgten wieder Familie Semelka mit Kaffee 
und Kuchen, die Landfrauen Menzelen-Gin-
derich mit leckeren Reibekuchen, dem Kin-
derschutzbunt mit ihrem Waffelstand und 
der Schützenbruderschaft Menzelen – Ost 
e.V. St.Michael 1683 / St. Walburgis 1912 mit 
leckeren Bratwürstchen.

Höhepunkte waren auch die Auftritte des 
Musikvereins Menzelen und des Kindercho-
res Menzelen.

Als letztes Danken wir Ihnen „liebe Besu-
cher“ das Sie bei uns waren und den Markt 
mit Leben gefüllt haben. 

Wir freuen uns schon jetzt auf den 1. Ad-
vent im Jahre 2012, wenn es um 11:00 Uhr 
wieder heißt: Der 4 weihnachtliche Hobby- 
und Handwerkermarkt auf dem Eulenhof in 
Menzelen-Ost ist eröffnet.

Der Vorstand
Klaus Karmann
Pressewart

Der Verein für Geschichte und Brauch-
tum Menzelen e.V. sagt ‚Danke‘!
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Jährlich sterben in Deutschland mehr als 
100.000 Menschen am plötzlichen Herz-
tod – 12-mal mehr als im Straßenverkehr 
tödlich verunglücken. Der Verein RehaSport 
Alpen e.V. und sein Kooperationspartner Fit 
& Relax nahmen aus den Händen von Apo-
theker Thomas Kretzer stellvertretend für 
alle Sponsoren einen Defibrillator entgegen. 
Der Defibrillator wurde speziell für den me-
dizinischen Laien entwickelt. Mithilfe einer 

Spracheinweisung durch das Gerät kann so 
jeder das Leben von Menschen retten. Fi-
nanziert wurde der Defibrillator inklusive al-
ler notwendigen Wartungen durch regiona-
le Sponsoren, die sich mit ihrem Firmenlogo 
auf der Lebensrettungstafel präsentieren. 

Christian Gerling
1. Vorsitzender

RehaSport Alpen e.V. informiert

Übergabe des Defibrillators, v.l.n.r.: Christian Gerling (1. Vorsitzender RehaSport Alpen e.V.), 
Anja Faber-Gerling (Inhaberin Fit & Relax), Thomas Kretzer (Adler Apotheke Alpen).

Insgesamt 30 Helfer nahmen an dem drei-
tägigen Fortbildungswochenende des DRK 
Ortsverein Alpen e.V. am BOTC in Weeze teil. 
An diesem Wochenende wurden unter rea-
litätsnahen Bedingungen Situationen aus 
dem Rettungsdienstalltag simuliert. Damit 
alles so real wie möglich aussah, wurden 
Häuser „eingeräuchert“, Verletztendarstel-
ler geschminkt, Autos gecrasht und sogar ein 
Zug zum stehen gebracht. Da so etwas na-
türlich nicht im echten Umfeld möglich ist, 
wurde ein Übungsgelände für Feuerwehren, 
Rettungsdienste und Polizei am Flughafen 
in Weeze genutzt. Das BOTC Übungsgelände 
bot dem DRK Alpen die Möglichkeiten um 
Szenarien wie z.B. Herzinfarkt eines Zug-
führers im Führerhaus, Wohnungsbrand, 
Umgang mit dem Feuerlöscher oder einen 
Busunfall durchzuführen.  Die Verletzten-
darsteller wurden von dem Team für Rea-
listische-Unfall-Darstellung der DLRG Goch 
gestellt. Die Feuerwehr Alpen unterstützte 
mit Personal und technischer Ausstattung.

Die Einsatzkräfte arbeiteten in Dreier-
teams zusammen. Die Einsätze erhielten 
sie über die „Leitstelle BOTC“ und führten 
auch den Funkkontakt mit dieser wie im 
Rettungsdienstalltag. Der Schwerpunkt des 
Fortbildungswochenendes lag auf den The-
men Lagererkundung, Einsatzkoordination 
und Aufgaben des Ersteintreffenden Ret-
tungswagens bei größeren Einsatzlagen. Bei 
einem „Reality Training“ rotierten die Teil-
nehmer zwischen fünf Stationen an denen 
Instruktoren (Lehrrettungssassistenten, 
Notärzte, Feuerwehrführungskräfte) die 
Szenarien begleiteten.

Jeder Helfer mit einer rettungsdienst-
lichen Ausbildung ist zur Teilnahme an 30 
Fortbildungsstunden pro Jahr verpflichtet 
um weiter im Rettungsdienst eingesetzt 
werden zu können.  Durch einen hohen 
Standard in der Ausbildung können wir auch 
einen hochqualifizierten Rettungsdienst 
und Krankentransport für den Kreis Wesel 
stellen.

DRK-Rettungskräfte üben
unter Realbedingungen

Kinder mit Behinderung gestalten 
Kalender „Kleine Galerie 2012“.

Alle Jahre wieder stellen sich Weihnachts-
einkäufer die Frage, was sie ihren Freunden 
und Verwandten schenken sollen. Vor lauter 
Stress werden dann Geschenke besorgt, die 
uninspiriert sind und unangemessen viel 
kosten. Glücklicherweise gibt der Bundes-
verband Selbsthilfe Körperbehinderter auch 
dieses Jahr den kostenlosen Kunstkalender 
„Kleine Galerie 2012“ heraus.

Diese einzigartige Sammlung von Werken 
wurde anlässlich eines bundesweiten Mal-
wettbewerbs ausgewählt, an dem jedes Jahr 
Kinder mit Körperbehinderung teilnehmen. 
Das Thema des diesjährigen Malprojektes 
lautete „Wohin ich schon immer einmal rei-
sen wollte....“. Die Bilder der jungen Künstler 
erzählen von der Sehnsucht, Urlaub auf dem 
Bauernhof zu machen, mit dem Heißluft-
ballon über dem Bodensee zu schweben, 
auf dem fliegenden Teppich nach Indien zu 
reisen oder sogar in einer bonbonfarbenen 
Rakete um den Mars zu fliegen. Was sie je-
doch alle gemein haben: eine grenzenlose 
Fantasie und ein beachtliches Talent.

Der Kalender ist nicht im Handel erhält-
lich. Er kann ab sofort kostenlos beim Bun-

desverband Selbsthilfe Körperbehinderter 
e.V., Altkrautheimer Straße 20, 74238 Kraut-
heim oder per E-Mail: info@bsk-ev.org, oder 
telefonisch unter 06294 4281-70 bestellt 
werden. Weitere Informationen über das 
Projekt unter: www.bsk-ev.org

Das Weihnachtsgeschenk für 
einen guten Zweck

spp-o In den letzten Jahren stieg das Be-
wusstsein für Ernährung, Körper, Sport und 
Lebensqualität stetig. Das Thema Gesund-
heit wurde regelrecht zum Lifestyle- und 
Statussymbol. Auch ältere Menschen haben 
zunehmend das Bedürfnis nach Sport und 
Entspannung mit dem Ziel körperlicher und 
geistiger Balance. Als besonders schonende 
und wirkungsvolle Regenerationsoase für 
sportlich Aktive bis ins hohe Alter ist die 
Infrarot-Wärmekabine in der Vor- und Nach-
bereitung sportlicher Aktivität von großer 
Bedeutung. Wissenschaftliche Studien be-
stätigen die positive Wirkung der Infrarot-
Wärmekabine als gesundheitlicher Begleiter 
von Sport und Fitness: Durch eine Erhöhung 
der Körpertemperatur wird das Immunsys-
tem angeregt, mehr Kräfte zu mobilisieren 
und den Stoffwechsel zu erhöhen – die 

Durchblutung wird verstärkt. Haut, Mus-
keln und Bindegewebe werden intensiv mit 
Sauerstoff und Nährstoffen versorgt. Auch 
der Entgiftungsprozess über die Haut wird 
gefördert – die Nieren werden entlastet. 
Gleichzeitig lösen schmerzlindernde Boten-
stoffe, die Endorphine, Muskelverspannun-
gen und leiten den Entspannungszustand 
des Körpers ein. Auch auf Rückenschmerzen, 
Verstauchungen und Zerrungen wirkt sich 
Infrarotwärme positiv aus. So hilft die Inf-
rarot-Wärmekabine der Gesundheit auf die 
Sprünge, verlängert die Lebensqualität und 
begleitet sportlich Aktive bis ins hohe Alter!

Regenerationsoase für Aktive
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Sparkassen-Finanzgruppe

Nehmen Sie sich Zeit für die 
schönen Seiten des Niederrheins.
Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Wer mit offenen Augen durchs Leben geht, entdeckt mehr von der Welt: malerische Landschaften, unberührte 
Natur, herrliche Aus blicke – aber auch die besten  Aussichten für neue finanzielle Ziele. Ob interessante Spar-
ideen, chancenreiche  Geldanlagen oder individuelle Vorsorge:  Unsere weitsichtigen Empfehlungen  erschließen 
Ihnen neue Horizonte! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Foto: Christian Behrens
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